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4. Dreilandertagung Betriebliche Gesundheitsforderung 2023

Fachforum: Wie kann die Umwelt gesundheitsforderlich gestaltet werden: sozial, 6kologisch, 6konomisch?
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Der Fonds Gesundes Osterreich (FGO)

Kompetenz-
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Foérderstelle
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Leitthemen

— PsychoSOZIALE Gesundheit
— Gesundheitliche Chancengerechtigkeit
—> Gendergerechte Gesundheitsférderung
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Programmlinien
1. Gesundes Aufwachsen — Psychosoziale
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen
Betriebliche Gesundheitsforderung=
Gesundheitliche Chancengerechtigkeit
am_Arbeitsplatz
3. Kommunales Setting — Soziale Unterstut-
zung und Teilhabe in Nachbarschaften
4. Lebensqualitdt von dlteren Menschen
Gesunder Lebensstil durch
intersektorale Zusammenarbeit

i

Kapazitaten- und

i icklung
<' —> Projektférderung
- . . ng

—> Vernetzung und Abstimmung,
HiaP

— Qualitatsentwicklung, Wissens-
entwicklung und -transfer

— Gesundheitskompetenz,
Aufklarung und Information
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Aktive Mobilitat

umweltvertragliche Mobilitat
sanfte Mobilitat
klimafreundliche Mobilitat

~ Stadt der kurzen Wege
A S M 2 kem: 30 min PR um:vveltfreundliche Molbil_itéit
. Aktive Mobilitat
SO e | nachhaltige Mobilitat

bewegungsaktive Mobilitat

Umweltverbund
gesunde Mobilitat

Definition von Aktiver Mobilitat:

"Jede Form der Fortbewegung aus eigener Muskelkraft, um von A
nach B zu kommen, wird als AKTIVE MOBILITAT

bezeichnet. Dazu gehdren vor allem ZufuBRgehen und Radfahren,
aber auch die Nutzung von Scootern, Tretrollern oder Skateboards."
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Aktive Mobilitat als Gesundheitsforderung

Verbesserung der Lebensqualitat,

Reduktion des
Aufenthaltsqualitat

_ StraBenverkehrsl
(mehr soziale Kontakte) \ / (Chancengerechtigkeit)

Reduktion von
Verkehrsstaus a—

arms

), V€rbesserung der Luftqualitat

(weniger Stress) h J,. (Chancengerechtigkeit)
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Auswirkungen auf die 6kologische Forderung der Gesund
Nachhaltigkeit (z.B. CO2, THQG)
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heit durch Bewegung
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Osterreichische Bewegungsempfehlungen
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Aktive Mobilitat als Gesundheitsférderung
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Korperliche Gesundheit Kognitiv Psychische Gesundheit
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Aktive Mobilitat in Betrieben fordern

mm@m
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Aus Sicht von Betrieben ist es Ziel die aktive Mobilitat zu fordern:

Betriebe werden attraktive und inklusive Arbeitgeber
Faktoren der individuellen physischen, psychischen und sozialen Gesundheit der Mitarbeitenden werden verbessert.
indirekte Kosteneinsparungen etwa durch verringerte Krankenstandstage, erhdhte Produktivitat

Betriebliches Mobilitditsmanagement: Einsparungen von Zeit und Kosten (z.B. Einsparen von Parkplatzen bedeutet
Gewinnung von Betriebsflachen; Dienstrad statt Dienstauto)

Mobilitat von Mitarbeiter:innen oder Kund:innen maoglichst ressourcenschonend abwickeln

Erhohung der Verkehrssicherheit im Betriebsumfeld

sozial gerecht (gleiche Chancen auf Gesundheit)

Radfahrer:innen sind wichtige Zielgruppe fur Betriebe (Gastronomie und Beherbergung), Wirtschaftsfaktor (Green Jobs)

| [“\‘\ ) Fonds Gesundes  Gesundheit Osterreich
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FGO BROSCHUREN (019)

Aktive Mobilitdt - gesund unterwegs!

N N ] |
Aktive Mabilitat — Aktive Mobilitat - Aktive Mabilitat —
gesund unterwegs! gesund unterwegs! gesund unterwegs!
o,

http://fgoe.org/medien/Brosch%C3%BCren%2C%20Folder%2C%20Plakate
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Forderschwerpunkt Aktive Mobilitat - gesund unterwegs!

Projektcall 2019: ,Aktive Mobilitat - gesund unterwegs!
Gehen, Radeln, Rollern & Co im Alltag“

Budget: ca. €870.000,00, Aktive Mobilitst

Gehen, Radeln, Rollern & Co

10 Forderprojekte

— 4 Betrieb, 2 Schule/KG, 4 Gemeinde,
— Zeitrahmen: 2020 - 2022

www.aktive-mobilitaet.at
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http://www.aktive-mobilitaet.at/

Forderschwerpunkt Aktive Mobilitat - gesund unterwegs!

Rahmenbedingun

gen flrim
Settingebene jewelligen Setting Individuumsebene
nachhaltig

- Gesundheit durch
verankern
fordern
vernetzen und soziale Kontakte
Kooperationen durch Aktive
eingehen Mobilitat fordern

. Zielsetzungen der =

Gesundheitskomp Aktive Mobilitat

etenz des P " kt fordern
jeweiligen r OJ e e (Bewegungsempfe

Settings und ihrer

Zielgruppen jilugeel)
starken
sportliche
eine nachhaltig Kompetenzen
Aktive Mobilitatin (Radfahren,
den Settings Scooterfahren
fordern etc.) férdern
sich an Beispielen Empowerment
guter Praxis und und
Grundlagendokum Selbstbestimmung
enten orientieren fordern
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Die geférderten Projekte M I
Aktive Mobilitat

Gehen, Radeln, Rollern & Co

Setting BETRIEB:

» GesundheitsIMPULSE!
Steirische WirtschaftsforderungsgesmbH SFG; Steiermark

» Cycle Champ - der fahrradfreundliche Arbeitgeber!
Cycle Champ ARGE; Steiermark

» Fitte Wadl - fitte Umwelt
FH Campus Wien; Wien

» better to work : better for life
tbw research GmbH; Wien

https://aktive-mobilitaet.at
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https://aktive-mobilitaet.at/

A5,

Betriebliches Mobilitatsmanagement (BMM)  Aktive Mobilitat

Gehen, Radeln, Rollern & Co

,Betriebliches Mobilitatsmanagement ist die systematische, verkehrs-
ubergreifende Organisation aller Verkehrswege eines Betriebes. Ziel ist die
dkonomische und 6kologische Optimierung samtlicher Verkehrsablaufe:

Dazu gehoren Arbeits- und Dienstwege der Beschaftigten, die nachhaltige
Erreichbarkeit des Betriebes flur Kund*innen und Geschaftspartner*innen, aber
auch die effiziente Abwicklung von Versand- und Lieferverkehr. Dadurch konnen
unnotiger Verkehr und daraus entstehende Kosten vermieden, die Umwelt
entlastet, die Gesundheit der Mitarbeiter*innen gefordert und das Image des
Unternehmens verbessert werden.” (Stadt Graz 2012)
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Betriebliche Gesundheitstérderung (BGF) Aktive Mobilitat

Gehen, Radeln, Rollern & Co

,BGF ist ein Instrument fur Arbeitgeber*innen
bzw. Unternehmen, ,um Arbeitsbedingungen
und individuelle Verhaltensweisen ,gestinder”
zu gestalten. Es zielt ab auf die Schaffung X
chancengerechter Arbeitsstrukturen, die sttt el
Verbesserung der Arbeitsorganisation (z.B.
Arbeitsablaufe und -strukturen im Betrieb) und
die Starkung personlicher Ressourcen und
Kompetenzen.” (FGO 2017)

(Rad, FuB, OV)

BGF

Eigene Darstellung (S. Wegener)
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GesundheitsIMPULSE! Aktive Mobilitat

Gehen, Radeln, Rollern & Co

Projekttrager: SFG — Steirische
Wirtschaftsforderung

Betriebe (11): Impulszentrum Graz-West
(Smart Business Center) v.a. IT Unternehmen

Smart Business Center Graz © Niki Schreinlechner

Projektidee: 11 Unternehmen schlieBen sich zusammen, um gemeinsam zu gehen, radeln und rollern,
um dadurch weg vom Bildschirm, raus aus dem Auto (a) Bewegung zu aktivieren, (b) die Umwelt zu
respektieren und (c) die Kooperation und Kommunikation zu férdern.

N2 ..
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/ Harry Schiffer

Bild: c_FGM

Cycle Champ der fahrradfreundliche Arbeitgeber

Projektziele und -maRnahmen:

Projekttrager: Cycle Champ ARGE,
Steiermark

Betriebe (3): Magna Steyr
Fahrzeugtechnik, FH Joanneum,
Energie Steiermark

Mobilitats- und Nachhaltigkeitsstrategien
Betriebliche Radfahrférderung als Teil des BGF Aktlve Mobilitat

Gehen, Radeln, Rollern & Co

Umsetzung fahrradfreundlicher MalBnahmen

Fonds Gesundes  Gesundheit Osterreich
Osterreich GmbH *
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Fitte Wadl - fitte Umwelt Aktive Mobilitat

Gehen, Radeln, Rollern & Co

Projekttrager: FH Campus Wien
Betriebe (1): FH Campus Wien

Fitte Wadl - fitte Umwelt gewinnt
den VCO-Mobilititspreis Wien 2021

VCO Preisverleihung © VCO

Projektidee: Erreichen von Einstellungs- und Verhaltensanderungen von Studierenden und
Mitarbeiter:innen der FH Campus Wien durch eine Gesundheitsmarketing-Kampagne sowie einem
Mix aus kompetitiven und nicht-kompetitiven Bewerben auf Grundlage evidenzbasierter
psychologischer Modelle.
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better2work : better4life Aktive Mobilitat

Gehen, Radeln, Rollern & Co

Projekttrager: tbw research GesmbH, 1120 Wien

i ' BETTER2WORK:BETTER4LIFE
Betriebe (3): iC consulenten ZT GesmbH, 2 V) 4

flussbau iC GesmbH, tbw research GesmbH

Projektziele und -maRnahmen:

— Motivation fordern (z.B. Schritte-Challenge, Fihrungskrafte als
Vorbilder)

— Rahmenbedingungen schaffen (z.B. Fahrradkafig, SDG-Prozesse)
— Kompetenzen schaffen (z.B. Stadtfahrtrainings, Reparatur-WS)

— Bewusstsein bilden (z.B. Website, Video, Medienarbeit)

N .
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Wissenschaftliche Begleitung des FGO Calls Aktive Mobilitat

Gehen, Radeln, Rollern & Co

Allgemeine Projektangaben

Settinglibergreifende Projektevaluation

Projekt [Kurzbereithnung des Projekis]

= Aktivitatendokumentationstool

Weiches Setting adressiert das Projeki?

Fonslarsgertan 1 Sehe Hatrints [e—

= Evaluationsfragebogen

Identifikation Zeit ort

AussgefGllt von [Name, Vorname]:
Rolle im Proj

Datum | Dauer Gemei Ortlichkeit Teilnehmerinnen (inkl. Multiplikatorinnen, aber ohne Projektteam) Multiplikator

= ——
Sauales, Geiusdhat, Pllage
nd Knmamantens:huts

heit ich "
Gesundheit Gsterreic er.-

.. (Kiirzel/Name)

Nummer der

dokumentiert von

ID-Nr

Art der Erfassung (Teilnehmerlnnen)
Anzahl der Teilnehmerinnen insgesamt
... weibliche Teilnehmerinnen (Anzahl)
Art der Erfassung (Multiplikatorinnen)
Anzahl der Multiplikatorinnen insgesamt

.. Erwachsene (19 - 35 Jahre)
.. Erwachsene (35- 55 Jahre)
.. Erwachsene (55 - 65 Jahre)

Dauer der Veranstaltung
Gemeinde/Stadt

Ortlichkeit

OAMTC
02:00/Wien Trainingsgelnde, Erdberg | Ubung macht den Meister ini Schilerinnen der 4.Klasse VS |gezahit 31 14 o 25 o o 2 3 1 0 ogezhit 6 4 0 2 0 0
Gesamte Belegschaft des

2|sw 26.03.20| 01:30/Gemeinde Y. Unternehmen X \Wie mobil sind wir? Informationsveranstaltung Unternehmens X geschatzt 66| 25| 0 0) 0) 0 0| 0|gezahlt 1 1| 0| 0| 0) 0)
3|sw 04.02.20) 03:00/Gemeinde X Gemeindesaal in X Gemma's an Start-Workshop Einwohnerlnnen der Gemeinde X |geschtzt 28] 35 0 0) 2| 0 6) 6| 9) 5) 0/gezahlt 3] 0) 1] 0| 1] 1]

g Durchfihrungsdatum
8

IKU Fonds Gesundes  Gesundheit Osterreich
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wjen
Aktivitaten in den Projekten - Betriebe Aktive Mobilitat

Gehen, Radeln, Rollern & Co

= 339 Aktivitaten

Aktivitaitendokumentationstool
= Vielfdltige Aktivitaten = Kategorisierung nach Art (siehe Grafik)

@ 85 Aktivitaten / Projekt
" @ 6.000 Teilnehmer:*innen/erreichte Personen in 4 Projekten Besprechungen, Workshops,
(zwischen 900 und 18.000 Personen) Schulungen/Beratung, Info-

Veranstaltungen

= peeting/sitzun g/ Besprec hung

& {Info]veranstatung

= WEMETZUNE

s Workshop

= Schulung/Coaching/Beratung/Training
Aussendung/Offentlichkeitsarbeit

= Wettbewerh

» Begehung/Exkursion

2%
29 2%
. \\

= Spigl
» Erhebung
= Sonstiges

N\ .
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Aktivitaten und Teilnehmer*innen im Zeitverlauf

Anzahl Aktivitaten pro Monat
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Covid-Malinahmen: Einfluss auf Aktivitaten, die im Projekt gesetzt werden konnten

Sehr positive Einschatzung der Aktivitaten in Bezug auf
Ablauf, Zielerreichung und Zielgruppenerreichung
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Erfolgsfaktoren

aus: Evaluationsfragebogen

Anzahl genannter Erfolgsfaktoren im Setting Betriebe

—@—Betrieb

Teilnehmerinnen
25

Andere externe Multiplikatorinnen

20

Andere interne Projektteam

Strukturelle Management

Finanzielle Rechtliche

Technische/Infrastrukturelle

21

=

Aktive Mobilitit

Gehen, Radeln, Rollern & Co

Gesamtnennungen: 142

Grad der (positiven) Beeinflussung
(1 sehr stark — 6 gar nicht): 1,65

Beste Bewertung flr Zielerreichung:
Projektteam 1,19

Beste Bewertung fur nachhaltige
Umsetzung: Strukturelle Faktoren 1,12

Beispiele:
- Sichtbarkeit des Themas BMM &
Gesundheit

- Commitment, Interesse, Zusammen-
arbeit etc.

- Vorbildwirkung der Fihrungsebene
- Mobilitatsbeauftragte/r

N2 ..
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Hirden

aus: Evaluationsfragebogen

Anzahl genannter Hiirden im Setting Betriebe

—&@—Betrieb

Teilnehmer/innen
12

Andere externe 10 Multiplikator/innen

Andere interne Projektteam

Strukturelle Management

Finanzielle Rechtliche

Technische/Infrastrukturelle

22

=

Aktive Mobilitit

Gehen, Radeln, Rollern & Co

Gesamtnennungen: 62

Grad der (negativen) Beeinflussung
(1 sehr stark — 6 gar nicht): 2,44

Hlrden fir Zielerreichung:
infrastrukturelle 1,7; Management 2,3

Hirden fir nachhaltige Umsetzung:
infrastrukturelle 1,5; Management 2,2

Beispiele:

- Fahrrad-Erreichbarkeit des Betriebs
- fehlende Infrastruktur (Abstellplatze)
- festgefahrene Strukturen

- andere Prioritaten

N2 ..
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MalRnahmen und Werkzeuge Aktive Mobilitst

\ Gehen, Radeln, Rollern & Co

Vorbereitung:
Status-Check, Ideen & Erfahrungen sammeln, Strategieentwicklung

Umsetzung:

a) Bewusstseinsbildende MaRnahmen, b) Aktivierende MaBnahmen,
c) Anreizorientierte MalRnahmen, d) Infrastrukturelle Mallnahmen
e) Organisatorische Malinahmen, f) Strategische Malinahmen

Prozess- und MaRnahmenevaluierung

/

. https://aktive-mobilitaet.at/toolboxbetriebe @Fonds Gesundes  Gesundheit Osterreich
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https://aktive-mobilitaet.at/toolboxbetriebe

A6

Erfolgsfaktoren Aktive Mobilitat

Gehen, Radeln, Rollern & Co

= Unternehmensfiihrungsebene: langerfristige Etablierung des integrierten
betrieblichen Mobilitats- und Gesundheitsmanagements, Verantwortlichkeiten,
Mobilitatsleitziele in Unternehmensleitzielen, Budgetsicherung, Informationsaustausch

= Community Building & Identifikation: verbindende Aktivitaten, Mitarbeitende in
|deen-Prozess einbeziehen, offene Gesprachskultur, Testimonials

= Umsetzung von Aktivitaten & Angeboten: Pilotprojekte, unterschiedliche
Kommunikationskanale, Gruppenaktivitaten und Angebote fir einzelne

= Externe Faktoren: Ausbau der Radinfrastruktur, Erreichbarkeit des
Unternehmensstandorts

Osterreich

» https://aktive-mobilitaet.at/toolboxbetriebe @ @Fonds Gesundes  Gesundheit Osterreich


https://aktive-mobilitaet.at/toolboxbetriebe
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Zum Mithehmen Aktive Mobilitat

Gehen, Radeln, Rollern & Co

= Nutzung von Synergien BGF & BMM

= Nachhaltige Verankerung in Unternehmensstrukturen
(Leitbild, operatives Team/Mobilitatsmanager*in etc.)

= Gesundheit & Aktive Mobilitat thematisieren
= Kommunikation im Unternehmen

" Forderung des ZufuRBgehens & Radfahrens fur

— gesteigertes Wohlbefinden und mehr Gesundheit
durch Bewegung Bid von pixabay (free)

— Reduktion von Luftschadstoffen, CO2, Larm, Unfallen

Fonds Gesundes Gesundhelt Osterreich
25 Osterreich oo



KONTAKT

@ Fonds Gesundes
Dr. Verena Zeuschner Osterreich

FONDS GESUNDES OSTERREICH 1020 Wien, Aspernbruckengasse 2

Fin Geschiftsbereich der GESUNDHEIT OSTERREICH GMBH verena.zeuschner@goegq.at

1190 Wien, Peter-Jordan-StraRe 82

DI Dr. Sandra Wegener

UNIVERSITAT FUR BODENKULTUR WIEN
Institut fur Verkehrswesen

sandra.wegener@boku.ac.at

N 5
KU Fonds Gesundes  Gesundheit Osterreich
Osterreich GmbH * *®


mailto:juliane.zeuschner@goeg.at
mailto:Sandra.wegener@boku.ac.at

	Folie 1: Aktive Mobilität –  gesund unterwegs in Betrieben
	Folie 2
	Folie 3: Aktive Mobilität
	Folie 4: Aktive Mobilität als Gesundheitsförderung
	Folie 5: Österreichische Bewegungsempfehlungen
	Folie 6
	Folie 7: Aktive Mobilität in Betrieben fördern
	Folie 8: FGÖ BROSCHÜREN (2019)
	Folie 9
	Folie 10: Zielsetzungen der Projekte
	Folie 11:  Die geförderten Projekte 
	Folie 12: Betriebliches Mobilitätsmanagement (BMM)
	Folie 13: Betriebliche Gesundheitsförderung (BGF)
	Folie 14: GesundheitsIMPULSE!
	Folie 15: Cycle Champ – der fahrradfreundliche Arbeitgeber
	Folie 16: Fitte Wadl – fitte Umwelt
	Folie 17: better2work : better4life
	Folie 18: Wissenschaftliche Begleitung des FGÖ Calls
	Folie 19: Aktivitäten in den Projekten - Betriebe
	Folie 20: Aktivitäten und Teilnehmer*innen im Zeitverlauf
	Folie 21: Erfolgsfaktoren
	Folie 22: Hürden
	Folie 23: Maßnahmen und Werkzeuge
	Folie 24: Erfolgsfaktoren
	Folie 25: Zum Mitnehmen
	Folie 26

